
 Horn-Bad Meinberg 

„Vom Kampf befreit“,   Aus-
stellung, 14-16 Uhr, Burg-
museum Horn. 
Freibad geöffnet  , 6-20 Uhr, 
Eggebad Horn. 
Freibad Bad Meinberg  , 13-
20 Uhr, geöff net. 
Bastelkreis  , Gemeindehaus, 
20 Uhr, evangelisch-refor-
mierte Kirchengemeinde 
Horn, Kirchstraße 5,  ☏
(0 52 34) 36 36. 
Traktorenmuseum  , 14-18 
Uhr geöff net, Kempen, 
Kempener Straße 33. 
Selbsthilfegruppe für Be-
ziehungsabhängige  , Brun-
nen-Klinik, Blomberger 
Straße 9, Tel. (05234) 99853, 
19.30 Uhr. 
Pfl egepause fürs Ich  , Be-
treuungsangebot für Men-
schen mit Demenz, 15-17 
Uhr, Rehazentrum, Wällen-
weg 46,  ☏   (0 52 34) 8 99 66. 
Ev. Jugend Bad Meinberg  , 
Jugendcafé, 15 Uhr, evange-
lisches Gemeindehaus, Am 
Müllerberg 2. 
Haus der Jugend „Alte 
Post“  , ab 15 Uhr, Jugendca-
fé: 15 bis 17 Uhr, „Mädchen-
stammtisch“,  17 bis 20 Uhr, 
off ene Tür, Bahnhofstraße  
2. 
Streetball  , 20-22 Uhr, 
Grundschule Bad Meinberg, 
Am Müllerberg 5. 
Senioren-Wanderung  , 
13.30 Uhr, Busbahnhof 
Horn. 

 Schlangen 

Fotoaussstellung,   „Sulta-
nat Oman“, 8-13, 14-18 Uhr, 
Volksbank Schlangen. 
Jugendzentrum „Domino“  , 
Buchtag, 14 Uhr. 
Ausschuss für Gemeinde-
entwicklung und Umwelt  , 
18 Uhr, öff entliche Sitzung, 
Bürgerhaus, Raum 1, Rosen-
straße 11.  

 Geburtstag 

Günter Metzner, Stettiner 
Straße 5a in Horn-Bad 
Meinberg, 74 Jahre.
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Archiv geht
an den Kreis

Fachpersonal fehlt

Schlangen. Ein paar Aktenber-
ge unterm Rathausdach, ein
paar im Keller – das Schlänger
Gemeindearchiv  entbehrt fast
jeglicher Systematik. Deshalb
hat der Haupt- und Finanz-
ausschuss beschlossen, die
Bestände an das Kreisarchiv
abzugeben. In Detmold sol-
len sie weiterhin öff entlich zu-
gänglich sein.

„Abgeben heißt, dass die
Bestände im Kreisarchiv un-
ter passenden Bedingungen
gelagert und weiterentwickelt
werden“, erklärte Bürgermeis-
ter Ulrich Knorr. Denn das sei
bislang nicht der Fall. Ein Teil
lagere in den Kellerräumen des
Rathauses, wo die Akten einer
hohen Luft feuchtigkeit ausge-
setzt seien. Außerdem seien
die Bestände weitgehend un-
erschlossen, da der Gemein-
de das fachliche Personal da-
für fehle.

In Detmold soll sich dies
nun ändern. Das Kreisarchiv
möchte die Dokumente aus
Schlangen und anderen Kom-
munen in klimatisierten Räu-
men magazinieren, weiterent-
wickeln und der Öff entlichkeit
zugänglich machen. Dabei
setzt es nach Angaben von
Knorr auf Langfristigkeit. 

Die interkommunale Zu-
sammenarbeit mit dem Kreis
Lippe kostet die Gemeinde
Schlangen etwa 2000 Euro im
ersten Jahr und danach rund
2500 Euro jährlich. Damit
werden unter anderem Aus-
gaben für Personal und Lage-
rung  gedeckt. Der Ausschuss
sprach sich einstimmig für die
Abgabe des Gemeindearchivs
aus. (jab)

Horn erblüht als Stadt der Rosen
„Kunst und Lebensart“ am 26. und 27. Juni in und an der Burg

Von Manfred Brinkmeier

Die Lippische Rose ist ein Sym-
bol für Heimat. Anlass genug 
also, die Rose auch gebührend 
zu feiern. Und so erwartet die 
Besucher am 26. und 27. Juni 
rund um die Burg in Horn ein 
rosiges Wochenende.

Horn-Bad Meinberg. „Kunst 
und Lebensart – Im Namen der 
Lippischen Rose“ ist die Veran-
staltung überschrieben. „Auf 
diese Art und Weise wollen wir 
Kunst und die Lippische Rose 
zusammenbringen“, mach-
te Landrat Friedel Heuwinkel 
bei einem Pressegespräch deut-
lich. Im Landeswappen befi n-
de sich die Rose an ganz mar-
kanter Stelle. Heuwinkel: „Man 
blickt zuerst von unten nach 
oben. Deshalb sieht man zuerst 
die Rose und dann erst die bei-
den anderen Landesteile.“

Nach Angaben von Horn-
Bad Meinbergs Beigeordnetem 
Gerhard Bein sind im Vorfeld 
viele Rosen gepfl anzt worden. 
„Damit schlägt die Pfl anze 
Wurzeln im gesamten Stadtge-
biet.“ Amtsleiter Wolfgang Jü-
dith und sein Team hätten da-
für Apricot-Rosen und Rosen 
der Sorte „Bischofsstadt Pader-
born“ ausgesucht.

Günter Weigel vom Veran-
stalter Lippe Tourismus und 
Marketing AG (LTM) hob her-
vor, dass „Kunst und Lebens-
art“ Teil des Kulturprogramms 
„Hermann 2010“ sei. „Das ist 
ein Qualitätsprodukt, das hof-

fentlich auf eine lange Reise ge-
hen wird.“

Den Startschuss für die Ver-
anstaltung gibt am Sams-
tag, 26. Juni, der Fanfarenzug 
Barntrup, der ab 13.30 Uhr 
vom Marktplatz zum Burgbe-
reich marschiert. Die „Rosen-
prinzessin“ schwebt dort über 
den Menschen und trifft   da-
bei auf eine „verlassene Braut“. 
Trost spendet ihr traditionel-
le Folkmusik von „Saitenla-
ge“. Zudem spielt das interna-
tionale Ensemble „Vinorosso“ 
Weltmusik. Der erste Tag endet 
mit dem Pop-Chor „Hautnah – 
Voiceart“, der von 18 bis 19 Uhr 
die erfolgreichsten Songs von 
gestern und heute präsentiert.

Am Sonntag, 27. Juni, be-
grüßt der Walk-Act „La Fleur“ 
die Besucher ab 11 Uhr. Vormit-
tags tritt noch einmal „Haut-
nah – Voiceart“ auf, Ab 14 Uhr 
präsentiert die „OWL Bigband“ 
den jungen Sound der Region. 
An beiden Tagen gibt es auch 
ein großes Kinderprogramm, 
zudem unter anderem der Hei-
matverein Horn beiträgt.

Darüber hinaus bieten zahl-
reiche Aussteller in histori-
schem Burg-Ambiente Rosen 
in Hülle und Fülle, Gartenkul-
tur in großer Vielfalt und hoher 
Qualität, Gartenkunst und De-
sign, Installationen und Skulp-
turen, Dekoratives und kreative 
Gestaltungsideen – dazu kuli-
narische Kreationen und De-
likatessen. Auch Künstler und 
Kunsthandwerker sind in Horn 
vertreten.

Mal lieblich, mal frech: So grüßt der Walk-Act „La Fleur“ am Sonntag im Rahmen von „Kunst und 
Lebesart“ rund um die Burg Horn. Die Besucher dürfen gespannt sein. FOTO: PRIVAT

Bindeglied zur Bundeswehr
Reservisten feiern runden Geburtstag

Horn-Bad Meinberg. Zu einer 
gemütlichen Feierstunde ha-
ben sich am Wochenende die 
Bundeswehrreservisten aus 
Bad Meinberg getroff en. An-
lässlich des runden Geburts-
tags der Kameradschaft  wur-
den auch einige langjährige 
Mitglieder geehrt.

Peter Schneider, Klaus Kö-
nig, Hans-Jürgen Köller, Walter 
Bierbaum, Andreas Lämmer-
mann und Peter Neugebauer 
waren schon zur Gründung 
der Bundeswehrreservisten-

Kameradschaft  im Jahre 1980 
dabei und erhielten dafür eine 
Auszeichnung. „Zwar gab 
es damals in der Umgebung 
schon einige Kameradschaf-
ten, der Verband war aber sehr 
bemüht, die räumliche Nähe 
zu den ehemaligen Soldaten 
zu suchen“, erklärte Reservist 
Th orsten Jansen. 

Der Kreisorganisationslei-
ter in Augustdorf, Peter Hil-
mert, ist damals auf Hans-
Jürgen Jansen zugegangen. 
„Er hat ihm zu verstehen gege-

ben, dass es von Seiten des Ver-
bandes den Wunsch gibt, den 
weißen Fleck auf der Landkar-
te der Reservisten-Kamerad-
schaft en zu beseitigen, den Bad 
Meinberg damals noch dar-
stellte“, erinnerte sich Peter 
Neugebauer. Jansen, heute Eh-
renvorsitzender, suchte nach 
dieser Anfrage die ehemali-
gen Soldaten und Reservis-
ten im Bad Meinberger Stadt-
gebiet auf und erklärte ihnen 
sein Vorhaben.

Ein „guter Draht“ zur Trup-
pe in Augustdorf machte es 
möglich, die eigene Kamerad-
schaft  auf die Beine zu stellen. 
„Heute  ist sie fest in das öff ent-
liche Leben der Stadt einge-
bunden“, sagte Th orsten Jan-
sen. Im Laufe der Jahre habe 
sich eine enge Zusammenar-
beit mit den anderen Vereinen 
vor Ort entwickelt. Die Kame-
radschaft  pfl ege zu allen Seiten 
gute und freundschaft liche Be-
ziehungen.

Heute besteht sie aus 68 Mit-
gliedern, die sich regelmäßig 
treff en, an Veranstaltungen 
teilnehmen, aber auch Kern-
aufgaben des Reservistenver-
bandes leisten und als Mittler 
und Bindeglied zwischen der 
Bundeswehr und der Gesell-
schaft  wirken. (tog)

Verdiente Auszeichnungen: Bernd Ehlebracht (links) ehrt Peter 
Neugebauer, in der Mitte Hans-Jürgen Köller.  FOTO: GOCKE

Tolles Fest im Dienst
des Tierschutzes

Riesenandrang an der Bellenberger Straße

Horn-Bad Meinberg. Lipper 
haben ein Herz für Tiere, das 
zeigte sich beim gemeinsamen 
Sommerfest der Hundeschule 
Horn und des Vereins „Katzen 
in Not“. Die Tierfreunde ka-
men in Scharen auf das Hun-
deschulgelände. „Seit 11 Uhr 
gehts hier rund“, strahlte denn 
auch Gastgeberin Antje Nowa-
cki am Nachmittag im dichten 
Gedränge.

Mehr als 1200 Menschen, 
viele auch mit eigenen Vier-
beinern, besuchten den Hof an 
der Bellenberger Straße. Der 
Andrang war so groß, dass der 
Verein „Katzen in Not“ schon 
um 16 Uhr eine ausverkauf-
te Kuchentheke meldete – und 
das trotz der vielen Spenden, 
mit denen sich schon im Vor-
feld treue Mitstreiter am Fest 
beteiligt hatten. Wenig später 
waren auch die Würstchen und 
die Tombola-Lose vergriff en. 
Vereinsvorsitzende Gitta Helak 
war schier überwältigt: „Diese 
Resonanz ist wirklich toll.“ Der 
Verein steckt den Erlös direkt 

in die Arbeit für seine Schutz-
befohlenen und die Kastration 
wilder Katzen. „‚Ärgerlich ist 
nur, dass immer wieder Leute 
versuchen, unsere ehrenamt-
liche Arbeit auszunutzen, an-
statt sich selbst um die Kastra-
tion ihrer Tiere zu kümmern“, 
sagt Gitta Helak.

Auf reges Interesse stieß auch 
die Parade der Hunde aus dem 
Tierschutz: Die Tierheime Bad 
Salzufl en und Detmold sowie 
der Verein „Hundepfoten in 
Not“ präsentierten eine Aus-
wahl ihrer Tiere in der Hoff -
nung, neue Herrchen oder 
Frauchen zu fi nden.

Großen Anklang fanden die 
Vorführungen der Hundeschu-
le, besonders die „Nasenarbeit“: 
Von der Zuschauermenge lie-
ßen sich die „Fellnasen“ nicht 
ablenken, wenn es darum ging, 
Geruchsmoleküle ihrer „Do-
senöff ner“ an Gegenständen zu 
erschnüff eln. Selbst ein Kaff ee-
pad im verschlossenen Behäl-
ter war in Windeseile gefun-
den. Ein tolles Fest.  (an)

Tiere suchen ein Zuhause: Antje Nowacki (Hintergrund) stellt Silas 
vor, der hier von Kira Barkow gehalten wird.   FOTO: SCHWARZER

„Wir sind rundum zufrieden“
Landesverband setzt nun auf Gespräche mit Esoterikern

Horn-Bad Meinberg/Holz-
hausen-Externsteine. Der 
Landesverband Lippe ist sehr 
zufrieden mit dem Verlauf der 
Sommersonnenwendfeier an 
den Externsteinen. „Die Lage 
war dieses Mal sehr entspannt“, 
lautet das Fazit von Pressespre-
cherin Peggy Pfaff .

Wie berichtet, hatte es ledig-
lich am Sonntagnachmittag für 
kurz Zeit Unruhe gegeben, als 
einige Besucher laut Stephan 
Radeck, Fachbereichsleiter bei 
der Denkmal-Stift ung des Lan-
desverbandes Lippe, versucht 
hatten, Brennholz für Lagerfeu-
er zusammenzutragen. „Dabei 
kam es leider sogar zu Pöbelei-
en. Das war wirklich nicht sehr 
schön. Aber die Lage hat sich 
dann glücklicherweise schnell 

wieder beruhigt.“ Was sich da-
nach angedeutet habe – näm-
lich nur ganz wenige Besucher 
an den Externsteinen, die fried-
lich feiern wollten – habe sich 
den ganzen Abend und dann 
auch in der Nacht fortgesetzt, 
so Peggy Pfaff .

„In dieser Zeit hat es dann 
keine Zwischenfälle mehr ge-
geben, und alles blieb fried-
lich.“ Einige Teilnehmer seien 
bereits zwischen Mitternacht 
und 2 Uhr morgens wieder 
gegangen, berichtete sie. So-
mit sei die ohnehin schon ge-
ringe Besucherzahl – gegen 22 
Uhr hatten sich rund 100 Be-
sucher aufgrund einsetzenden 
Nieselregens, der dann zuneh-
mend stärker wurde, vornehm-
lich im Bereich der Kastanie auf 

der großen Lagerwiese aufge-
halten – noch weiter zurückge-
gangen. Weitere Versuche, grö-
ßere Feuer zu entzünden, habe 
es nicht gegeben, betonte die 
Pressesprecherin des Landes-
verbandes.

„Es blieb vielmehr  bei Tee- 
und Grablichtern. Wir sind so-
mit rundum zufrieden.“ Erst-
mals sei das Partyvolk, das in 
der Vergangenheit für großen 
Ärger gesorgt habe, ausgeblie-
ben. Peggy Pfaff : „Für uns ist 
nun wichtig, mit den Esoteri-
ker-Kreisen im Gespräch zu 
bleiben. Ihnen wollen wir die 
Möglichkeit verschaff en, die 
Walpurgisnacht oder die Som-
mersonnenwende an den Ex-
ternsteinen friedlich zu genie-
ßen.“ (mab)

Baugrundstücke
zu verkaufen

Schlangen. Im Wohngebiet
„Alte Rothe“ verkauft  die Ge-
meinde Schlangen 13 Bau-
grundstücke in der Größe von
425 bis 1138 Quadratmeter für
den Bau von Einfamilienhäu-
sern. Der Grundstückpreis
beträgt 155 Euro pro Quad-
ratmeter inklusive der Erschlie-
ßungskosten für Kanal- und
Wasser sowie allen gesetzlich
vorgeschriebenen Beiträgen.
Die Grundstücke, die jetzt ge-
kauft  werden, erhalten einen
Preisnachlass von 30 Euro pro
Quadratmeter, wenn der Bau-
beginn innerhalb eines Jahres
erfolgt.

TERMINE

Ferientreff der Sänger
Horn-Bad Meinberg. Sän-
ger, Förderer und Freunde des
MGV „Harmonie“ Horn tref-
fen sich am heutigen Dienstag
um 14.15 Uhr am Busbahnhof
Horn, um mit dem Linienbus
nach Vel drom zu fahren. Nach
einem Zwischenstopp bei San-
gesbruder Anton Rusch wan-
dern die Teilnehmer zum
Schlachteplatte-Essen zu Haus-
schlachter Klüter an die Alten-
bekener Straße 152. Nichtwan-
derer werden dort ab 16.30
Uhr erwartet. Die Rückkehr
in Horn ist für 18.45 Uhr ge-
plant. Zum Ende der Sängerfe-
rien am Dienstag, 29. Juni, wird
bei Sangesbruder Dieter Grube
zum Grillen eingekehrt. Rück-
fragen bei Wolfgang Koschke
unter ☏ (0 52 34) 44 44.

Neuer Pfarrgemeinderat
Schlangen. Der neue Pfarr-
gemeinderat der katholischen
Kirchengemeinde St. Marien
lädt am heutigen Dienstag alle
Sprecher der Gemeindegrup-
pen, aber auch interessierte
Gemeindemitglieder zu einem
„Stammtisch“ ein. Er beginnt
um 19.30 Uhr im Pfarrheim.
Bei dieser off enen Veranstal-
tung möchte der Pfarrgemein-
derat sich vorstellen, die Grup-
pen miteinander ins Gespräch
bringen und die pastoralen
Schwerpunkte seiner Arbeit
vorstellen.

TERMINE

Jenseits des Polarkreises
Horn-Bad Meinberg. Im Rah-
men der Kurseelsorge Bad 
Meinberg steht am Mittwoch, 
23. Juni, ein Vortrag auf dem 
Programm. Werner Gotthardt 
aus Bad Meinberg referiert 
zum Th ema „Jenseits vom Po-
larkreis – die Faszination des 
europäischen Nordens“. Die 
Veranstaltung fi ndet im Raum 
Esche/Lärche im Kurgastzen-
trum Bad Meinberg statt und 
beginnt um 19.30 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei.

Gemeinsam gucken
Horn-Bad Meinberg/Leo-
poldstal. Aufgrund der gu-
ten Resonanz und der tollen 
Stimmung beim ersten WM-
Spiel der deutschen National-
elf, bietet die Fußballabteilung 
des TSV Leopoldstal auch zum 
entscheidenden Ghana-Spiel 
am Mittwoch, 23. Juni, wieder 
ein Public Viewing im Anbau 
der Silbergrundhalle an. Be-
ginn ist um 20 Uhr.
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